Einladung und Ausschreibung zum

1. Waldrennacher Hestadagar-Freizeitevent

am 13.8.2011 offen für alle Pferderassen
Geprüft und genehmigt durch die Ressortbeauftragte Breitensport im IPZV e.V. am: 01.02.11
Veranstalter: RVI-Waldrennach

Turnier und Organisationsleitung: Susi Wollmann plus RVI-Team
Zeit: Samstag, 13. August 2011, Beginn der Prüfungen: ca. 9:00 Uhr

Ort: Reitanlage am Wasserturm in Waldrennach

Anfahrtsbeschreibung unter www.rvi-waldrennach.de
Richter: Caro Klein, Susi Wollmann
Nennungen: per Post/EMail bis zum 20.7.2011 auf Nennformular für               Hestadagarveranstaltungen (abrufbar unter www.rvi-waldrennach.de) an Susanne Wollmann, Blücherstr.18, 75397 Simmozheim, Tel./Handy 0177/4424601

Bitte Startnummern nicht vergessen! Registrierung im Zentralregister ist nicht erforderlich. Die Bearbeitung der Nennung erfolgt nur bei Vorliegen eines vollständig ausgefüllten Nennformulars plus getätigter Überweisung mit Namensangabe auf  folgende Bank:  Sparkasse  Pforzheim  Kontonr. 85 35 77 Bankleitzahl  666 500 85 RVI Waldrennach
Nenngeld: Pauschales Nenngeld für bis zu 3 Prüfungen 22€, jede weitere Prüfung 7,50€; max. 5 Wettbewerbe pro Teilnehmer und Pferd
Paddock incl. Wasser kostenlos. Heu bitte selber mitbringen.

Starterzahl: Max. 50 Teilnehmer, Vereinsmitglieder werden bevorzugt berücksichtigt.

Ausrüstung in Anlehnung an FIPO/IPO 2011. In manchen Prüfungen darf ohne Sattel geritten werden; bitte vor Prüfungsbeginn abklären mit dem Richter. Das Sattelzeug muss dem Typ des Islandpferdes entsprechen und passen. Während der gesamten Veranstaltung besteht Helmpflicht.
Beschlag: Der Huf muss zum Fesselstand passen, bei entsprechendem Boden dürfen die Pferde auch unbeschlagen vorgestellt werden. Der Beschlag/Schutzmaterialien müssen artgerecht und angemessen für Pferd und Boden sein.

Preise: Wanderpokal für den erfolgreichsten Reiter unseres Vereins (erfolgreichster Teilnehmer aus 3 Prüfungen der  Prüfungen 1 bis 4 , Pflichtprüfungen 2 und 3)

Bahnen: Dressurviereck 20 x 40 und Ovalbahn Kategorie C 200m, eingezäunt
Siegerehrungen findet im Anschluss an die letzte Prüfung statt. Ca. 18:00 Uhr

Anreise freitags ab 17:00 Uhr möglich. Verpflegung ab 18:30.
Es ist eine kleine Eröffnungsparty mit DJ und Cocktails geplant ab 20:00 Uhr

Wettbewerbe:
1. Wasserturm-Tölt 
(der Wettbewerb besteht aus drei Aufgabenteilen nach Ansage: 1.beliebiges Tempo Tölt; 2.Reiten von Übergängen Schritt-Tölt, Tölt-Schritt, 3.Handwechsel – beliebiges Tempo Tölt)
2. Waldrennacher 3-Gang best of 4-Gang   
(der Wettbewerb besteht aus vier Aufgabenteilen, die in folgender Reihenfolge nach Ansage geritten werden: 1.Tölt, 2.Trab, 3.Schritt und 4.Galopp, die schlechteste Gangart wird gestrichen)
3. Geschicklichkeit 
(mögliche Aufgaben zu entnehmen aus dem Hestadagarkonzept von 2007. Genaue Aufgabenbeschreibung auf der HP www.rvi-waldrennach.de spätestens ab 25.6.2011) 
4. Pleasure-Tölt (Tölt-Geschicklichkeit)
(der Wettbewerb wird einzeln geritten und besteht aus 3 Aufgabenteilen: 1 Runde  langsames Tempo Tölt, 2. Slalom um Pylonen im Tölt, 3. Handwechsel 1 Runde Tölten in Dehnungshaltung oder Zügelüberstreichen)
5. Blinder Führer (im Dressurviereck)
(das Team besteht aus einem Reiter auf seinem Pferd und einem  „blinden“ Führer. Das Pferd wird am Halfter mit Führstrick von dem „blinden“ Führer durch einen Geschicklichkeits-Parcours dirigiert auf Anweisungen des Reiters. Pro Aufgabe 3 Versuche erlaubt. Aufgaben werden nicht vorher bekannt gegeben. Zur Sicherheit muss das Pferd aufgezäumt sein, Zügel liegt lose auf dem Hals)
6. Führzügelklasse mit Kostüm Thema Spaß und Spiel 

für Reiter bis 12 Jahre mit wenig Vorkenntnissen und einem erfahrenen Führer. Aufgabe nach Ansage des Sprechers: z.B. Anhalten/anreiten, traben/tölten, Kehrtvolte etc. Das äußere Erscheinungsbild von Pferd, Reiter und Führer fließt mit in die Bewertung ein
7. Waldrennacher Fahnenrennen (Reiter+Läufer+Radfahrer)
Eine Mannschaft besteht aus 3 Personen, wovon einer eine Runde auf der Ovalbahn mit richtiger Fahne reitet, Fahne an Läufer übergibt der eine O-Bahn Runde absolviert, der dann die Fahne an den Radfahrerfahrer übergibt der die Fahne nach einer Runde auf der Ovalbahn in den dafür vorgesehenen Eimer steckt womit die Zeitaufnahme beendet wird. Die schnellste Mannschaft gewinnt. Rad darf gerne mitgebracht werden
